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Unser Service 
 
Die neue EU-Förderperiode 2021 – 2027 hat in diesem Jahr 
begonnen. Gern beraten wir Sie zu den aktuellen Entwicklun-
gen in den verschiedenen Förderprogrammen und zu den 
Richtlinien der EU, des Bundes, des Landes Niedersachsen und 
der Region Hannover.  
Wie viele Kolleginnen und Kollegen arbeiten wir hauptsächlich 
im Home-Office. Trotzdem können Sie uns wie gewohnt 
per Telefon unter 0511/ 616 23216 oder per Email unter 
Europa@region-hannover.de erreichen. 
 

 

 

 

 

EU-Recht aktuell 
 
Gerichtshof rügt Verfahren in Ungarn und Polen als nicht 
unionsrechtskonform 
 
Die Konfrontation zwischen beiden EU Mitgliedsstaaten und 
dem EuGH geht in eine weitere Runde.  
 
Die Richter stellten fest, dass die in Polen geltende Regelung, 
nach der der Justizminister, der gleichzeitig Generalstaatsan-
walt ist, Richter an Strafgerichte höherer Ordnung abordnen 
und eine solche Abordnung jederzeit beenden kann, unions-
rechtswidrig ist. Zuletzt hatten die Richter am 27. Oktober Po-
len eine tägliche Strafzahlung von 1 Mio. € auferlegt, weil es 
ein Urteil zur Änderung der Bestimmungen für die Disziplinar-
kammer in Polen nicht umgesetzt hat. 
 
In Ungarn hatte ein Bezirksgericht Zweifel, ob die gängige Pra-
xis, nach der es für Dolmetscher in Strafverfahren keine nach-
prüfbaren Qualitätsmerkmale gibt, mit der EU Richtlinie 
2010/64 über das Recht auf Dolmetschleistungen vereinbar 
sei. Er stellte ein Vorabentscheidungsersuchen an den Europä-
ischen Gerichtshof. Daraufhin entschied der Oberste Gerichts-
hof Ungarns, dass dieses Ersuchen rechtswidrig sei und leitete 
gegen den Richter ein Disziplinarverfahren ein. Der EuGH un-
terstrich in seinem Urteil den Vorrang des Unionsrechtes und 
verpflichtete das Bezirksgericht, das Urteil des Gerichtshofes 
nicht zu beachten. 
 

Fördermittelratgeber 
 
EU-Förderung 
 
Aufruf in CERV – Bürgerengagement und Teilhabe 

Mit dem Programm CERV („Citizens, Equality, Rights and Va-
lues“), dem Förderprogramm für „Bürgerinnen und Bürger, 
Gleichstellung, Rechte und Werte“ verfolgt die Europäische 
Union unterschiedliche spezifische Ziele mit jährlich wech-
selnde Prioritäten in den Aktionsbereichen  

 Werte der Union 
 Gleichstellung, Rechte, Geschlechtergleichstellung 
 Bürgerbeteiligung und Teilhabe 
 Daphne (Projekte zur Gewaltprävention). 

Gemeinsam sind allen Aktionsbereichen jedoch die beiden 
folgenden Primärziele:  

 Stärkung der europäischen Werte wie z.B. Achtung 
der Menschenwürde und Menschenrechte, Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit, Rechtstaatlichkeit 
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 Weiterentwicklung einer rechtebasierten, offenen 
und demokratischen Gesellschaft. 

Im Bereich „Bürgerengagement und Teilhabe“ wurde Ende 
Oktober der Aufruf Bürgerengagement und Bürgerbeteili-
gung zur Einreichung von Anträgen geöffnet, indem insge-
samt knapp 17,5 Mio.€ für 2022 vorgesehen sind.   

Förderkriterien 

Förderfähig sind als Begünstigte (und angeschlossene Ein-
richtungen),  

a. Juristische Personen (öffentliche oder priv. Einrich-
tungen) 

b. mit Sitz in einem EU Mitgliedsstaat einschließlich der 
Überseegebiete  

Weitere Voraussetzungen: 

 Lead Partner ist private gemeinnützige Organisatio-
nen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

 Partner sind gemeinnützige Organisationen oder 
kommunale oder Landesbehörden 

 das antragstellende Konsortium muss aus mindes-
tens drei verschiedenen Ländern der EU kommen 

 die Aktivitäten werden mindestens in einem EU-
Staat durchgeführt 

 die Projektdauer beträgt 12-24 Monate 

Erwartete Resultate: 

 Stärkung des Bewusstseins der Bürgerinnen und 
Bürger für Rechte und Werte und Erhöhung ihres 
Engagements in der Gesellschaft und gegenüber der 
EU 

 Vertiefung der Kenntnisse über die EU-Institutionen 
und EU-Politik und besseres Verständnis der Errun-
genschaften 

 Stärkung der demokratischen Partizipation unter 
besonderer Einbeziehung von jüngeren und älteren 
Menschen, Frauen und Menschen mit Behinderun-
gen  

 Erreichen einer großen Zahl von Menschen durch 
Veranstaltungen, Informationsmaterial und (sozi-
ale) Medien, unter bestmöglicher Nutzung neuer 
Technologien und Stärkung der Medienkompe-
tenz, 

 Einbindung von Bürgerinnen und Bürger, die sich in 
ihrem Alltag nicht aktiv bürgerschaftlich engagie-
ren. 

Förderprioritäten 

Unter Berücksichtigung eines Bottom-Up-Ansatzes wird ein 
besonderer thematischer Schwerpunkt gelegt auf: 

 die Wahlen zum Europäischen Parlament 2024, 

 Auswirkungen der COVID-19-Krise auf die demokra-
tische Debatte und Wahrnehmung der Grundrechte, 

 innovative demokratische Ansätze und Instrumente, 
 Bekämpfung von Desinformation und anderen For-

men der Einmischung in die demokratische Debatte, 
 Diskussionen und Maßnahmen im Zusammenhang 

mit unserem Klima und unserer Umwelt.  
Es werden Aktivitäten unterstützt, die zur Förderung von De-
mokratie, Inklusion und demokratischer Teilhabe in der EU 
beitragen, wie z.B. 

 Debatten, Kampagnen, Bewusstseinsbildung, 
Konferenzen, Workshops usw. zu Themen, die für 
die Prioritäten der Aufforderung relevant sind, 

 Einholung der Meinungen von Einzelpersonen durch 
einen Bottom-up-Ansatz (einschließlich der Nut-
zung sozialer Netzwerke, Webinare usw.),  

 Förderung des Austauschs zwischen EU-Bürgerin-
nen und Bürgern zu EU-bezogenen Themen, um ein 
besseres Verständnis für unterschiedliche Perspekti-
ven zu schaffen. 

Anträge können online über das Funding & Tender Portal bis 
zum 10. Februar 2022 um 17:00 Uhr MEZ hier eingereicht 
werden.  
 
Programm Digitales Europa – Arbeitsprogramme ange-
nommen und erste Förderaufrufe veröffentlicht 
Mit einem Gesamtbudget von 7,5 Mrd. EUR für die Jahre 2021 
– 2027 soll das Programm Digitales Europa den wirtschaftli-
chen Aufschwung beschleunigen, den digitalen Wandel der 
europäischen Gesellschaft und Wirtschaft mitgestalten und 
insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen zugute-
kommen.  

Die Umsetzung des Programms erfolgt mit Hilfe von mehrjäh-
rigen Arbeitsprogrammen. Die ersten Arbeitsprogramme ab 
2021 sehen strategische Investitionen vor, die entscheidend 
für die Verwirklichung der Ziele der Kommission mit Blick 
auf Europas digitale Dekade sein werden. 

Das Hauptarbeitsprogramm umfasst Investitionen in  
 Supercomputing (2,2 Mrd. Euro) für die Verbesse-

rung der Zugänglichkeit und Ausweitung des Einsat-
zes von Supercomputing in Bereichen von öffentli-
chem Interesse wie Gesundheit, Umwelt und Sicher-
heit sowie in der Industrie, einschließlich kleiner und 
mittlerer Unternehmen, 

 Aufbau von Erprobungs- und Versuchseinrichtungen 
für KI-gestützte Lösungen (2,1 Mrd. Euro), um wich-
tige gesellschaftliche Herausforderungen wie Klima-
wandel und nachhaltige Gesundheitsversorgung zu 
bewältigen, 

mailto:EU-Angelegenheit@region-hannover.de
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/cerv/wp-call/2022/call-fiche_cerv-2022-citizens-civ_en.pdf
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-europe-programme-eu75-billion-funding-2021-2027
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/get-funding-digital
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/europe-fit-digital-age/europes-digital-decade-digital-targets-2030_de
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 Aufbau einer sicheren Quantenkommunikationsinfra-
struktur für die EU (EuroQCI), für eine hohe Wider-
standsfähigkeit gegen Cyberangriffe (1,6 Mrd. Euro); 

 Einrichtung und Durchführung von Masterstudien-
gängen zu wichtigen fortgeschrittenen digitalen 
Technologien (580 Mio. Euro), um den Erwerb digi-
taler Kompetenzen in Europa zu fördern, darunter 
auch Kurzlehrgänge für KMU; 

 Aufbau, Betrieb, Weiterentwicklung und ständige 
Pflege digitaler Dienste, die eine grenzübergreifende 
Interoperabilität von Lösungen fördern (1,1 Mrd. 
Euro), um die öffentlichen Verwaltungen zu unter-
stützen. 

 Zur Verwirklichung seiner Ziele sieht das Programm Digita-
les Europa vor, dass ein Netz europäischer Zentren für digitale 
Innovation geschaffen wird, das privaten und öffentlichen Ein-
richtungen in ganz Europa – darunter auch nationalen, regio-
nalen bzw. lokalen Behörden – das Erproben neuer Technik 
ermöglichen und Unterstützung beim digitalen Wandel leisten 
wird. 

Die ersten Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen 
sind hier veröffentlicht. Das Antragsverfahren ist jeweils ein-
stufig, die Antragsfrist ist der 22.02.2022, 17 Uhr (Brüsseler 
Zeit). Weitere Aufforderungen werden dann im Jahr 2022 fol-
gen.  

 

Bundesförderung 

Förderung für Kommunen: Maßnahmen zur Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels 

Das Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel“ wurde neu ausgerichtet, soll ein nachhaltiges 
Anpassungsmanagement vor Ort zu unterstützen. 
Der Förderschwerpunkt A „Einstieg in das kommunale 
Anpassungsmanagement“ richtet sich insbesondere an 

 Kommunen und  
 kommunale Einrichtungen und 
 kommunale Zusammenschlüsse 

während Förderschwerpunkt B „Innovative Modellprojekte 
für die Klimawandelanpassung“ (u.a.) 

 Kommunen 
 Betriebe, Unternehmen etc. mit mehrheitlich kom-

munaler Beteiligung, 
 Hochschulen, Universitätskliniken, außeruniversitäre 

Forschungseinrichtungen, 
 Vereine, Verbände und Stiftungen  

adressiert und fördert in zwei Modulen Modellprojekte mit 
bundesweiter Stahlkraft und einem hohen Potenzial zur 
Übertragung. 

Förderschwerpunkt A unterstützt das Ziel, die notwendigen 
Anpassungsprozesse in Deutschland möglichst frühzeitig, sys-
tematisch und integriert in Übereinstimmung mit den Zielen 
für nachhaltige Entwicklung anzugehen, sich frühzeitig mit 
den Klimawandelfolgen zu befassen und geeignete  

 Anpassungskonzepte,  
 Anpassungsmaßnahmen und  
 Anpassungsstrukturen  

zu entwickeln und umzusetzen.  
Der Förderschwerpunkt A.1  

„Erstellung eines Nachhaltigen Anpassungskonzepts“  

beinhaltet als Erstvorhaben u.a. die Arbeitspakete 

 Bestandsaufnahme (Recherche, Erhebung) 
 Betroffenheitsanalyse  
 Entwicklung einer Gesamtstrategie  
 Akteur- und Akteurinnenbeteiligung 
 Maßnahmenkatalog 
 Controlling, Verstetigung, Öffentlichkeitsarbeit. 

Städte mit über 200.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ha-
ben die Möglichkeit, ein Anpassungskonzept auf Quartiers-
ebene zu erstellen. 
Das nachhaltige Anpassungskonzept wird durch eine Anpas-
sungsmanagerin bzw. Anpassungsmanager erstellt bzw. 
begleitet.  
Zuwendungsfähig sind: 

 Personalausgaben für Fachpersonal, das im Rah-
men des Vorhabens zusätzlich in der Kommune be-
schäftigt wird,  

 Sach- und Personalausgaben für externe Dienst-
leistungen 

 Sachausgaben z.B. für Beteiligungsprozesse, Kon-
zepterstellung, Dienstreisen, Teilnahmegebühren, 
Teilnahme an Vernetzungstreffen, Fachtagungen, 
begleitende Öffentlichkeitsarbeit. 

Nach Fertigstellung des erarbeiteten Konzepts besteht die 
Möglichkeit, unter Förderschwerpunkt A.2  

„Umsetzungsvorhaben“ (Anschlussvorhaben) für eine be-
fristete Personalstelle für das Klimaanpassungsmanage-
ment zu erhalten, um sicherzustellen, dass das Anpassungs-
konzept mit den prioritären Maßnahmen vor Ort umgesetzt 
wird.  

Während der Begleitung der Umsetzung ist die Beantragung 
von weiteren Fördermitteln für investive Maßnahmen ge-
mäß Förderschwerpunkt A.3 Mittel für eine  

„Ausgewählte Maßnahme zur Anpassung an den Klima-
wandel“ zu beantragen wie z.B.  

 Maßnahmen im Gebäude (z.B. Einsatz neuer Ma-
terialien zur Verbesserung des Mikroklimas) 

mailto:EU-Angelegenheit@region-hannover.de
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 Maßnahmen am Gebäude: (z.B. Verschattungen 
zum Wärme- und UV-Schutz, Dach-, Fassaden- und 
Straßenbegrünungen zur Reduzierung von Wär-
meinseln, Neubepflanzung mit klima- und stand-
ortangepassten, nicht-allergenen Pflanzenarten) 

 Maßnahmen im Umfeld der Gebäude und im öf-
fentlichen Raum (z.B. Schaffung von Flächen für 
den Regenwasserrückhalt und Notwasserwege un-
ter Berücksichtigung der Vermeidung von Brutstät-
ten von Stechmücken, Anpassung der Entwässe-
rungssysteme an Starkregenereignisse, Hangbe-
pflanzungen zur Stabilisierung bei Starkregen etc.). 

Pro Vorhaben im Förderschwerpunkt A.1 beträgt die maxi-
male Zuwendungssumme 225.000 Euro bei einem Bewilli-
gungszeitraum von 24 Monaten, im Förderschwerpunkt A.2 
mit einer maximalen Zuwendungssumme von 275.000 
Euro ist der Bewilligungszeitraum 36 Monate. Die Förderquo-
ten liegen für A.1 und A.2 bei 80% (finanzschwache Kommu-
nen 90%), für A.3 bei 50% (65% für finanzschwache Kommu-
nen).  
Eine Kumulierung mit anderen Förderprogrammen des Bun-
des ist ausgeschlossen, die Kumulierung mit Förderungen 
Dritter ist aber möglich.  
Förderanträge für den Schwerpunkt A „Einstieg in das kom-
munale Anpassungsmanagement“ können ab 1. Dezem-
ber 2021 bis 31. Januar 2022 eingereicht werden.  
 
Novellierung der Kommunalrichtlinie zum 01.01.2022 

Eines der zentralen Förderinstrumente des Bundes im Bereich 
Klimaschutz, die Kommunalrichtlinie, wurde novelliert und 
tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Die neue Richtlinie soll Anreize 
für kommunale Akteure und Akteurinnen schaffen, den Klima-
schutz vor Ort noch effektiver voranzubringen. 

Gefördert wird (u.a.)  
 Personal für die Erstellung und Umsetzung von Kon-

zepten und Maßnahmen  
 Machbarkeitsstudien 
 Beratungsleistungen  
 Investitionen in Mobilität, Abfall, Abwasser, Trink-

wasserversorgung  
 Einstiegs- und Orientierungsberatungen,  
 themenoffene Fokusberatungen. 

Die Aktualisierung von älteren Klimaschutzkonzepten kann ebenfalls 
bezuschusst werden.  

Je nach Förderbereich gelten künftig Regelfördersätze über alle An-
tragstellenden hinweg. Ausnahme: Finanzschwache Kommunen pro-
fitieren weiterhin von erhöhten Fördersätzen, die einzubringenden Ei-
genmittelanteile sind noch bis Ende 2022 abgesenkt. Es gilt ein Min-
destzuwendungsbetrag von 5.000 Euro pro Antrag. 

Antragsberechtigt sind neben Kommunen 
 Kitas,  
 Schulen und Hochschulen, Sportvereine,  
 kommunale Unternehmen,  
 Religionsgemeinschaften und weitere kommunale 

Akteur*innen sowie,  
 Sozial- und Wohlfahrtsverbände,  
 Contractoren und  
 gemeinnützige Vereine.  

Weitere Informationen zur Kommunalrichtlinie und zum An-
tragsverfahren finden Sie hier.  
 
Landesförderung 
 
Zukunftsräume Niedersachsen 

Das Programm Zukunftsräume Niedersachsen richtet sich 
an niedersächsische Klein- und Mittelstädte sowie Gemeinden 
und Samtgemeinden in ländlichen Räumen ab 10.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern, in denen ein Grund- oder 
Mittelzentrum festgelegt ist. Ziel des Programms ist die Ini-
tiierung stadtregionaler Kooperationen und die Entwick-
lung von Projekten zu stärken, die dazu beitragen, die Anker-
funktion von Mittel- und Grundzentren für die sie umgeben-
den ländlichen Räume zu stärken. 

Gefördert werden sowohl konkrete Projekte als auch Bera-
tungsleistungen für die Ausarbeitung förderfähiger Maßnah-
men. Die projektbezogene Förderquote liegt bei 60 Pro-
zent, für Kommunen mit geringer Steuereinnahmekraft bei 
90 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. Die 
Fördersumme pro Projekt liegt zwischen 75.000 und 
300.000 Euro. 

Ein weiterer Baustein des Programms „Zukunftsräume Nie-
dersachsen“ ist die Vernetzung der Akteure, die Erkenntnisse 
und Ergebnisse für alle nutzbar macht. Das erfolgt zum einen 
über die Plattform „Projektnetzwerk Ländliche Räume“, die 
gute Beispiele veröffentlicht, und zum anderen über die Netz-
werkkonferenz Zukunftsräume. 

Interessierte Kommunen sind aufgerufen, zunächst eine Inte-
ressensbekundung und erste Projektideen beim Amt für 
regionale Landesentwicklung Leine-Weser einzureichen. Nach 
Aufnahme in das Programm können die vorgelegten Ideen zu 
einem ausführlichen Projektantrag weiterentwickelt werden. 
Bei Bedarf können die Kommunen hierfür auf einen dem Pro-
gramm zugeordneten ExpertInnenpool zurückgreifen. Der 
nächste Stichtag zur Abgabe der Förderanträge ist der 
13.05.2022.  

Hinweis: Die Region Hannover unterstützt Kommunen mit 
der Regionalen Ko-Finanzierungsrichtlinie (REKO) durch 

mailto:EU-Angelegenheit@region-hannover.de
https://www.klimaschutz.de/neue-kommunalrichtlinie
https://www.projektnetzwerk-niedersachsen.de/
https://www.mb.niedersachsen.de/download/167314
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Beteiligung am erforderlichen kommunalen Eigenanteil. 
Sprechen Sie uns an! 

 

ZILE Richtlinie: Nur noch zwei Stichtage für die Maß-
nahme Kulturerbe 

Die nachhaltige Sicherung und Schaffung von Nutzungsmög-
lichkeiten wertvoller historischer Bausubstanz soll zum Erhalt 
des ländlichen Kulturerbes beitragen. 

Zuwendungsfähig sind Ausgaben für 
 Studien im Zusammenhang mit der Erhaltung, Wie-

derherstellung und Verbesserung des kulturellen Er-
bes von Dörfern, Kulturlandschaften und ländlichen 
Regionen, 

 die Erhaltung, Gestaltung und Verbesserung von 
denkmalgeschützter Bausubstanz sowie deren 
Umnutzung zur nachhaltigen Sicherung einschließlich 
Innenausbau und -sanierung, 

 die Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung 
von historischen Gartenanlagen und historischen 
Kulturlandschaften. 

Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfän-
ger sind 

 Gemeinden und Gemeindeverbände, 
 sonstige juristische Personen des öffentlichen 

Rechts 
 natürliche Personen und Personengesellschaften so-

wie juristische Personen des privaten Rechts; auch 
Großunternehmen, die nicht die KMU-Definition nach 
Anhang I AGVO erfüllen, sofern sie gemeinnützig sind 
und soziale Dienstleistungen erbringen (z. B. Caritas, 
Arbeiterwohlfahrt, Deutsches Jugendherbergswerk 
usw.). 

Die letzten Stichtage sind der 31.01.2022 und der 
31.05.2022. Danach endet die Förderung.  
 
Region Hannover 
 
Best Practice aus dem Regionalen Ko-Finanzierungsfonds 
(REKO) 

Die Region Hannover bietet seit 2018 finanzielle Unterstüt-
zung für die Teilnahme an Förderprojekten und Maßnahmen 
der EU, des Bundes, des Landes Niedersachsen sowie von Stif-
tungen, indem sie sich am geforderten kommunalen Eigen-
finanzierungsanteil beteiligt. Zahlreiche Maßnahmen konnten 
bereits umgesetzt werden. An dieser Stelle möchten wir die 
Bandbreite einer möglichen Förderung anhand der bereits ge-
förderten Projekte beispielhaft vorstellen, um Sie für Ihr eige-
nes Vorhaben zu inspirieren.  

 

Grünes Klassenzimmer Schwüblingsen  

Der MitMachHof in Schwüblingsen liegt in der LEADER-
Region Aller-Fuhse-Aue und bietet seit über sechs Jahren 
Schulklassen, Kindergarten- und Privatgruppen Einsichten 
in die Landwirtschaft und Einblicke in den Lebens- und Ar-
beitsalltag eines landwirtschaftlichen Betriebes.  

Vielen Kindern ist oftmals der Zusammenhang von der Her-
stellung der Lebensmittel bis zur Zubereitung nicht be-
kannt. In vielen Veranstaltungen wurde daher mit den Teil-
nehmenden (im Außenbereich) gekocht, teilweise auch 
über offenem Feuer. Dies war jedoch sehr wetterabhängig. 
Bei Regenwetter und Kälte im Winter war der MitMachHof 
mit dem vorhandenen Tischlerschuppen, einem offenen 
Pavillon und der Sattelkammer nicht optimal ausgestattet.  

Mit dem Ziel, die Angebote im Bereich des Kochens mit 
Kindern, nach dem Motto „Vom Feld auf den Teller“ zu 
erweitern und Angebote künftig wetterunabhängig und 
ganzjährig anzubieten, sollte daher ein Haus (ca. 120 qm) 
auf dem Grundstück mit Platz für 40 Personen, mit behin-
dertengerechten Toiletten und Kochmöglichkeiten entste-
hen. Zusätzlich wurde in einem ein Teil des Hauptraumes 
ein Hofladenbereich mit Regalen und einem Kühl- und Ver-
kaufstresen vorgesehen, in dem hofeigene Produkte (vom 
Weideschwein, Kartoffeln, Gemüse, etc.) angeboten wer-
den.  

Das Gebäude konnte mit der LEADER-Förderung und einer 
Ko-Finanzierung durch Regionalen Ko-Finanzierungsfonds 
der Region Hannover realisiert werden. Dadurch werden 
Angebote auch im Winterhalbjahr zuverlässig möglich, das 
Bildungsprojekt und die Auslastung des Grünen Klassen-
zimmers Schwüblingsen verstetigt. 
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Haben Sie bereits eine Idee für ein eigenes Projekt? Die 
Region Hannover bietet finanzielle Unterstützung für die Teil-
nahme an Förderprojekten zur Stärkung der kommunalen Ent-
wicklung mit dem Ziel partielle Strukturschwächen abzu-
bauen. Dies gilt für Projekte und Maßnahmen der EU, des Bun-
des, des Landes Niedersachsen sowie von Stiftungen. Die Re-
gion Hannover beteiligt sich am geforderten kommunalen Ei-
genfinanzierungsanteil. Gern beraten wir Sie bei der An-
tragstellung! Der nächste Antragsstichtag ist der 1. März 
2022. Anträge auf Ko-Finanzierung sind schriftlich bei der Re-
gion Hannover, Fachbereich Planung und Raumordnung, Prin-
zenstraße 12, 30159 Hannover, und per Email unter 
REKO@region-hannover.de eingereicht werden. Weitere In-
formationen, die Richtlinie und das Antragsformular finden Sie 
hier. 

 
Nachrichten und Termine  

Förderprogramm Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen  

Die Belastungen durch die Folgen des Klimawandels sind be-
reits heute - insbesondere in sozialen Einrichtungen - spürbar. 
Im Konjunkturprogramm des Bundes „Klimaanpassung in 
sozialen Einrichtungen“ wurden 150 Mio. Euro für die Jahre 
2020 - 2023 bereitgestellt. Durch das Programm wird ein 
wichtiges Handlungsfeld mit hohem Unterstützungsbedarf 
adressiert wie sich nach dem ersten Förderaufruf im Novem-
ber 2020 zeigte, nach dem fast 600 Anträge mit einem För-
dervolumen von rund 100 Mio. Euro eingingen.   
Im Frühjahr 2022 ist geplant, ein zweites Förderfenster zu 
öffnen. Interessierte, die über Neuigkeiten zum Programm 
und zum nächsten Förderfenster benachrichtigt werden 
möchten, haben die Möglichkeit, sich hier zu registrieren.  
 
Niedersächsischer Klimaschutzwettbewerb: Klima kom-
munal 

Alle zwei Jahre zeichnet das Niedersächsische Ministerium 
für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz gemeinsam 
mit den kommunalen Spitzenverbänden Niedersachsens im 
niedersächsischen Wettbewerb „Klima kommunal“ heraus-
ragende kommunale Klimaschutzprojekte aus.  

Insgesamt 100.000 Euro Preisgeld werden für Projekte und 
Projektideen zum Klimaschutz und zur Anpassung an den 
Klimawandel ausgelobt u.a. für  

 die „Niedersächsische Klimakommune 2022", 
(dotiert mit 20.000 Euro), 

 Auszeichnungen für Leuchtturmprojekte und 
 die Auszeichnung mit dem „Zukunftspreis Klima 

kommunal 2022". 

 

Bis zum 31. März 2022 können sich Kommunen mit Projekten 
zu folgenden Themen bewerben: 

 Klimaschutz in Liegenschaften 
 Energieversorgung, Erneuerbare Energien und Spei-

cherung 
 Klimaschutzprojekte in Kitas und Schulen 
 Klimaschutz für Unternehmen und private Haushalte 
 Klimafreundliche Mobilität 
 Anpassung an den Klimawandel 

Kommunen aller Größen können sich mit bis zu drei Wettbe-
werbsbeiträgen beteiligen, auch mit Projekten die gemein- 
sam mit kommunalen Unternehmen, Stadtwerken und regio-
nalen Energieagenturen umgesetzt werden. Alle eingereich-

ten Projekte erhalten ein persönliches Feedback via E-Mail. 
Für die Preisgelder besteht keine Zweckbindung. Die Teilnah-
mebedingungen, weitere Informationen zum Wettbewerb 
und Antragsformulare finden Sie hier. 
 
Veranstaltung: Slowenien – zu Gast bei Freunden 

„Gemeinsam. Widerstandsfähig. Europa.“ - unter diesem 
Motto steht die slowenische Ratspräsidentschaft vom 1. Juli 
bis 31. Dezember 2021.  

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Zu Gast bei Freunden“ 
wird die Region Hannover zu Ehren der Ratspräsidentschaft 
Sloweniens in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt 
Hannover und dem Europäischen Informations-Zentrum 
Niedersachsen (EIZ) eine Onlineveranstaltung durchführen.  
Gegen Ende der Ratspräsidentschaftszeit möchten wir nun ge-
meinsam mit Ihnen einen Blick zurück auf die letzten sechs 
Monate werfen, eine kurze Bilanz der Ratspräsidentschaft zie-
hen und gleichzeitig diskutieren, wie Slowenien die Zukunft 
Europas sieht. Wir laden Sie herzlich ein, sich an der Diskussion 
zu beteiligen! 
Die Veranstaltung beginnt um 18.00 Uhr am 07. Dezember 
2021. Sie können sich bis zum 03.12.2021 zu der Veranstal-
tung unter EIZ-event@mb.niedersachsen.de anmelden. 
Die Zugangsdaten erhalten Sie kurz vor der Veranstaltung 
nach verbindlicher Anmeldung.  
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